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Pavillon; historisierender, mehrfarbiger Ziegelbau auf der Ecke des Grundstücks, auf vier Pfeilern ruht ein 
geschweiftes Dach mit Krüppelwalmgiebelchen und einer Laterne, erbaut durch den Dachdeckermeister 
Franz Lützner als Materialmusterbau, baugeschichtlich und künstlerisch bedeutend sowie singulär

Kurzcharakteristik

Pavillon. In der Grundstücksecke zur Straße ließ der Dachdeckermeister Franz Lützner aus Kötzschenbroda 
um 1897 in seiner Filiale in Radebeul einen aufwendigen Pavillon als Materialmusterbau errichten. Über 
einem quadratischen Sockel und Umfassungsmauern ruht auf vier Pfeilern auf Sparrenwerk mit 
Brettschnitzerei ein geschweiftes Dach mit Krüppelwalmgiebelchen und einer Laterne. Ein Ziegelbau unter 
reichlicher Verwendung unterschiedlicher Formsteine und verschiedener Dachziegel.

Vgl. Pavillon Obere Bergstraße 1, der 1902 von Johannes Heinsius entworfen wurde. (Abb. siehe auch 
Farbteil Seite XII)
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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